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alterlıchen Kremsmunsterer (C'’odices in der numerischen Abfolge nach ihren
Signaturen besonders benutzerfreundlich.

Miıchael YUNWA GÖöttweiQ

HOCHHOLZER (Hrsg.), Benediktinisches Mönchtum In Franken (0/0)  = hıs
ZUM Jahrhunder Z11m 400 odestag des Münsterschwarzer Abtes Johan-
1ieSs Burckhardt (Münsterschwarzacher Studien 48), unster-
schwarzach (Vier- Türme-Verlag), 2000 433

Wel Jahre ach dem 400 odestag VO Abt Johannes Burckhardt erscheint
eın umfangreicher Sammelband dessen Ehren Abt Johannes Burckhardt
eitete nicht 11UTr VO  D} 1563 bis seinem Tod 1598 die Abtei Münsterschwar-
Zzach, sondern ug Zze1twelse auch die Verantwortung für die Klosterleitung In
Theres, Banz als Ahbht 1575—-1598) un Stephan ın üurzburg. Eine CNSC
Freundschaft verband ih: mıiıt dem Würzburger Humanıisten C'onrad Dinner.
Als Abt leistete nicht IFE den Wiederautfbau der 1m Bauernkrieg 1525
schwer geschädigten Abte!]i und ihrer Bıbliothek, sondern erwI1es sich uch als
Erneuerer des monasterischen Lebens. Miıt Recht w1ıdmete sich der vorliegen-
de Sammelband daher nıicht LLUT selner Tätigkeit In Münsterschwarzach, 1005

dern der Geschichte der fraänkischen Benediktiner überhaupt. Die Beıitrage
stammen VO  zD} elf fachkundigen Autoren, denen als zwolfter eigentlich auch
der verstorbene Pater LeoO Irunk (1916—1992) ezählt werden müßte, Adus des-
sSen Nachlafs iıne etwas überarbeitete Übersetzung aufgenommen wurde.
Einen NgsCh Bezug Burckhardt haben die ersten sechs lıteratur-, kunst-, d1I-

chitektur- un bibliotheksgeschichtlichen Untersuchungen. Alfred Wende-
horst stellt das Verhalten der fraänkischen Abtelen ın der Reformationszeit VÖTL,
Johannes Nospickel wertet den ecrolog der Bamberger Abte!i Michelsberg
für die erste Halfte des Jahrhunderts Au  N

Eıiınen Schwerpunkt des Sammelbands bildet die 1in Münsterschwarzach
VO AaSSs1us Hallınger (1911—-1991) grundgelegte Consuetudo-Forschung. In
vlier Belträgen geht die nicht für dieses Kloster relevante „Redactio Wiır-
ceburgensis” aus dem ahrhundert, die Adus Würzburg stammende, bi-
schöfliche „Capıtulatio” VO  a} 1598 un:! die „Statuten  4 für die Benediktinerklö-
ter der Diozesen urzburg un:! Bamberg AUs dem Fe 16185 Jle drei Texte
werden ıIn deutscher Übersetzung vorgelegt, der VO  a 1598 erstmals auch
ediert. Ebentfalls der Consuetudo-Forschung zuzuordnen ist die VO  - Enno
Bunz verfalste Studie ber „Bursfelder Gewohnheiten ıIn Münsterschwarzach
un: Theres”, die das VO  - der Wissenschaft weithin vernachlässigte Gebiet der
Professformeln untersucht. Über den für diesen and gesteckten Rahmen hin-
AauUuUs führt der Beitrag VO  a Basıilius Doppelfeld über „Mönchtum uUunı! Pfarrseel-
SOrsge , der eınen bogen spannt VO  z den agyptischen Wustenvatern bhis Zr

Ende des Jahrhunderts. Im Kapıtel: „Die Wiederentdeckung der Pfarrei”“
jedoch eın Hıiınwels auf den Laacher Benediktiner Athanasius Wiıntersi1ig,
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dessen Beitrag „Pfarrei Uun:! Mysterium “ 1Im „Jahrbuc für Liturglewissen-
schaft“ 1925, 136 /43 noch iImmer als Meilenstein der pastoraltheologischen
Arbeit diesem Thema gelten kann.

er insgesamt sorgfaltig erarbeitete, mıiıt etlichen Abbildungen versehene
un:! für die Geschichte der Benediktiner In Franken überaus bedeutsame and
verdient uch welıt ber diese Kegıion hinaus Beachtung bel allen, die iıch mıiıt
der omplexen aterie der monasterischen Consuetudines beschäftigen.
Marcel Albert (I)SB Gerleve

Yatıo funebris. IDIie katholische Leichenpredigt der fruhen Neuzeit. WO
Studien. Mıt einem Katalog deutschsprachiger katholischer Leichenpredigten
1ın Einzeldrucken AUs den Beständen der Stiftsbibliothek Kloster-
neuburg un!: der Nıversıta Eichstätt, hrsg boge Bogner
(Chloe 30) Amsterdam Atlanta 1999

Es o1bt S1€e doch, die frühneuzeitliche katholische Leichenpredigt! kın
and VO  a Birgit Boge un:! alf eorg bogner belegt eindrucksvoll Ex1istenz
un: Relevanz elıner Gattung, VO der viele bisher annahmen, da{fs S1e nıcht EX1-
sHere. Anıs den Beständen der Stiftsbibliothek Klosterneuburg unı der IInı
versitätsbibliothek Eichstätt (WO die Texte ZAUE eil noch nıcht katalogisiert
sind) en die Herausgeber eınen Katalog VO  - 469 katholischen Leichenpre-
digten ıIn Einzeldrucken zusammengestellt (s 353-—-844) Das Verzeichnis
geht chronologisc VOT:; beginnt 1m Jahr 1576 mıiıt einem verstorbenen LDom-
dechanten AauUs Halberstadt un endet 1799 bei einer Predigt des Michelfelders
ax1ımıilian Prechtl. EIf kKegister schliefßen sich den Personen insgesamt,

Verstorbenen, Predigern, Verfassern VO  D} Trauerlyri 1mM Anhang VO

Predigten, Wıdmungsträgern, Auftraggebern, Zensoren, biblischen Ihemata,
Druckern un! Verlegern, Druck- un:! Verlagsorten SOWI1E Ilustratoren.

Bel den Verstorbenen handelt ich In der eze Monarchen, Ange-
hörige des Adels, 1SCNOIe un: andere hochgestellte Geistliche. An die 140
Texte, Iso deutlich mehr als eın Viertel, sSstammen dus Klöstern der Präla-
tenorden und Adus adeligen Damenstiften. DNarunter Sind b ] Predigten für Be-
nediktiner- un! für /Zisterzienseräbte SOWI1eEe für benediktinische Abhtis-
sıinnen, aufßserdem Je ine für wel Beichtväter, Stephan Malgarita OS 1ın (S@1-
senfeld ges unı Johann Baptıst bergmann (Caus Ottobeuren 1n Holzen
SCS Predigten stammen VO  z benediktinischen, VO  5 Zzisterzliensı1ı-
schen Autoren.

Zl Recht wird 1n dem Band mMeNhriaCc die bisherige Mifsachtung der katho-
ischen Leichenpredigt seltens der Forschung beklagt (s beispielsweise I J
3ff. 317) Allerdings auf, da{fs VO  zD} den verschiedenen Verfassern kaum
ordensgeschichtliche Sekundärliteratur rezıplert wurde, da{fs dıie bisherige
Wahrnehmung zumıindest der klösterlichen oratıo funebris unterschätzt wIird.
50 hat bekanntlich CGierda Maıer-Kren 1n ihrer Arbeit ber die bayerischen


